
Aufgabe 8: AmpelsteuerungG. Kemnitz∗, TU Clausthal, Institut für Informatik19. Juli 2007ZusammenfassungAus einer verbalen Funktionsbes
hreibung einer Ampelsteuerung ist ein Ablaufgraph zuentwi
keln. Der entwi
kelte Ablaufgraph ist dur
h einen Automaten in VHDL na
hzubilden,als S
haltung zu synthetisieren und zu testen.1 Zielfunktion und Aufstellen des AblaufgraphenBes
hreiben Sie folgende verbale Funktionsbes
hreibung dur
h einen Ablaufgraphen:Im Anfangszustand haben die Fuÿgänger rot und die Autos grün. Wenn ein Fuÿgängerden Knopf betätigt, s
haltet die Autoampel na
h einem Takt auf gelb, einen Taktspäter auf rot. Zwei Takte, na
hdem die Autos rot haben, s
haltet die Fuÿgängeram-pel für fünf Takte auf grün, dana
h wieder auf rot. Die Autos behalten nun no
hdrei Takte rot, dann no
h einen Takt rot-gelb. Die Autos sollen nun mindestensfünf Takte grün haben, bevor ein neuer Zyklus beginnen darf.Zur Entwi
klung einen Ablaufgraphen ist es zwe
kmäÿig, zuerst die Zustände und die unters
hied-li
hen mögli
hen Eingaben zu zählen und dann erst den Graphen zu zei
hnen.Die bisherige Funktionsbes
hreibung ist ni
ht vollständig. Sie bes
hreibt beispielsweise ni
ht,was passieren soll, wenn ein Fuÿgänger den Knopf betätigt, während si
h die Steuerung ni
ht imGrundzustand be�ndet. Ergänzen Sie folgende Funktionen in Ihrem Graphen:Wenn ein Fuÿgänger den Knopf drü
kt, wenn er zwar s
hon wieder rot hat, die Ampeljedo
h ihren Zyklus no
h ni
ht beendet hat, soll si
h die Ampel den Knopfdru
kmerken und automatis
h im Anfangszustand den nä
hsten Zyklus starten. Be�ndetsi
h die Fuÿgängerampel in der Grünphase bzw. steht diese unmittelbar bevor, sollder Knopfdru
k ignoriert werden.Ein si
herheitskritis
hes System wie eine Ampel muss bei einer Funktionsstörung, z.B. wenn einerote Glühlampe kaputt geht, in einen Zustand übergehen, in dem wenig S
haden entstehen kann.Ergänzen Sie in Ihrem Graphen:Wenn eine Störung auftritt, soll die Fuÿgängerampel sofort abs
halten und die Ampelfür die Autos dauerhaft gelb blinken. Dieser Zustand kann nur dur
h Neuinitiali-sierung verlassen werden.2 Versu
hsaufbau und DateistrukturDie Taktperiode soll etwa 2s betragen. Die Fuÿgängertaste sei BTN0. Ein Fehler soll dur
h denDru
k einer anderen Taste auf dem IO-Board signalisiert werden als BTN0. Die Neuinitialisie-rung soll über Taste btn_2FT auf der Hauptplatine erfolgen. Der Ampelzustand ist auf geeigneteLeu
htdioden auszugeben.
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3 Projekt vorbereitenLegen Sie ein neues Verzei
hnisH:\TGP\Aufgabe7an und kopieren Sie aus dem Netz
• Aufgabe7.npl
• Aufgabe7.vhd,
• Praktikum.u
fsowie die von Ihnen selbst entworfene Datei Taktentprellung.vhd aus Aufgabe 7 in das neu ange-legte Verzei
hnis und ö�nen Sie das Projekt.4 S
haltungsentwurf und TestDas Projekt besteht aus 2 Automaten, dem Taktteiler, der den 50MHz Eingabetakt auf 0,5 Hzherunterteilt (Teilerfaktor 1 : 2

18) und dem Ampelautomaten.Die Zustände des Ampelautomaten sollen einfa
h von Null beginnend dur
hnummeriert unddur
h eine Integer-Variable dargestellt werden. A
htung, Integer sind in synthesefähigen S
haltun-gen nur zugelassen, wenn der Werteberei
h mit range einges
hränkt wird. Sonst kann das Systemni
ht die erforderli
he Bitanzahl für den Zustandsspei
her bere
hnen.Ein sauber programmierter Automat unters
heidet mit einer 
ase-Anweisung zwis
hen Zustän-den und if-then-else zwis
hen Kanten. Den others-Fall ni
ht vergessen. Wenn die S
haltungni
ht beim ersten Versu
h funktioniert, ist eine Simulation hilfrei
h.5 ZusatzaufgabeBauen Sie eine weitere LED ein, die dem Fuÿgänger anzeigt, daÿ sein Knopfdru
k registriert wurde.6 Aufräumen
• Über Menüpunkt �Proje
t, Cleanup Proje
t Files� automatis
h generierte Design-Files lö-s
hen.
• Netzteil zur Spannungsversorgung aus der Ste
kdose ziehen.
• Modelsim und Projektnavigator beenden.

2


